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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeigerfür Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Feit entſprechend erſcheinen im General Anzeiger
täglich Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

rt worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum

einen hoch intereſſanten Roman betitelt

Graf Eulenhorſt
Von J von Roſſi

welcher unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten dürfte

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachwrislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

pPoſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeiungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Ehrlos
Roman von Arthur Zapp

Fortſetzung

Brennende Vorwürfe wurden in ihm laut während er
über dieſe Frage nachſann und über ſeine Empfindungen ins
Klare mit ſich zu kommen ſtrebte Wäre es nicht beſſer für
ihn geweſen zurückhaltender und vorſichtiger zu ſein und ſich
nicht wie ein unüberlegter Jüngling von zwanzig Jahren in
ein Abenteuer zu ſtürzen das nimmermehr ein gutes Ende
nehmen konnte

Aber dieſen ängſtlichen Erwägungen des nüchternen Ver
ſtandes traten die heißen Wallungen des hochklopfenden Herzens
entgegen Um keinen Preis mochte er die letzten Wochen in
ſeiner Erinnerung miſſen War ſein Leben nicht leer trocken
und ſchal genug geweſen Schlummerte in ihm nicht auchnoch ein Recht des Sehnens nach Poeſie nach Freude und

Luſt ein Reſt des Glückverlangens das jedes Menſchen Bruſt
hob und dehnte

Daß er an dieſe kurze Epiſode die bald ach nur zu bald
vorüberſchwand Hoffnungen und Wünſche knüpfte die unerfüll
bar waren davon freilich konnte keine Rede ſein Denn wenn
wirklich die Liebe noch einmal Triebe in ſeinem erſtarrten
Herzen zeitigen ſollte ſo durfte das Mädchen ſeiner Wahl nicht
den Geſellſchaftskreiſen Oberſt Hammers angehören Nein er
war Mannes genug ſich nicht trügeriſchen Jlluſionen hinzu
geben und unſtatthafte Regungen energiſch in ſich niederzukämpfen
und zu erſticken Aber würde es nicht eine unnütze Grauſam
keit gegen ſich ſelbſt ſein wenn er ſich der paar Tage glücklichen
Selbſtvergeſſens harmloſer Daſeinsfreude die ihm noch blieben
unnöthig ſelbſt beraubte Wenn er erſt wieder in der Stadt
war verbot ſich ein ſo zwangloſer reger Verkehr von ſelbſt
Und dann würde es auch nicht ſchwierig ſein ſeine Beziehungen
zu dem Oberſt und ſeiner Tochter allmählich zu lockern und
endlich wieder ganz abzubrechen
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Es war ein paar Tage ſpäter als Kurt Ulrici und Gertrud

Zum nenen Jahre
Halle 31 December

Die Gläſer klingen und die Glocken läuten das Grabgeläut dem
ſcheidenden ein Willkommen dem neuen Jahre Des Mondes abnehmende
Scheibe ſchwebt über den Wolken ſchweigend wie immer Es iſt ſtill in
den Lüften nur der Wind ſtreicht flüſternd durch die kahlen Bäume und
die Geiſter dieſer Nacht raunen von Dem was war und was ſein wird
Ueber dem Grabe des alten und der Wiege des neuen Jahres reichen ſich

die Menſchen die Hände ihre Wünſche tauſchend und ihre Hoffnungen
Wieder einmal ſtehen wir ſtill zur kurzen Raſt an dem Markſteine den
uns die Zeit an den Weg geſtellt Beſchienen vom Lichte der Vergangen
heit liegt die Straße hinter uns die Wegſtrecke die wir zurücklegten auf
der Bahn des Lebens Wir ſehen unſere erfüllten Hoffnungen unſere
Enttäuſchungen unſere Erfolge unſere Fehlſchläge Wir ſehen die Stellen
wo wir irrten und fehlgingen wo wir ſtrauchelten und fielen aber auch
wo eine rettende Hand uns emporhob oder uns an einem Abgrunde
vorüber führte

Wir ſtreben alle einem Ziele zu und doch wie verſchieden ſind
unſere Wege Wohl manchem iſt der Pfad geebnet daß er ſicher und
ungefährdet dahin ſchreitet von Jahr zu Jahr Selbſtbewußt ſieht er
herab auf jene denen kein gütiges Geſchick gelacht und entrüſtet wendeit
er ſich ab von denen die den lauernden Gefahren nicht rechtzeitig zu ent
rinnen wußten Doch er hat keine Berechtigung ſeine Augen zu erheben
und auszurufen Jch danke dir Gott daß ich nicht bin wie andere
Leute Es iſt kein Verdienſt fromm zu ſein wo keine Sünde lockt und
Sieg wird nur den Kämpfenden zu Theil Wem ein gütiges Geſchick

Roſen auf den Weg ſtreute der ſei in Demuth dankbar und achte wohl
auf den Pfad denn der Zukunft Nebel wogen alles verhüllend darüber hin

Mancher andere begrub ein holdes Glück einen ſchönen Traum auf
ſeinem Wege und ſieht voll Trauer zurück ohne Hoffnung der Zukunft
entgegen ſchreitend Mancher andere trug des Lebens Mühe und Noth
bis hierher und die Dornen riſſen ihm die Hände und Füße blutig Und
die Armen die Mühſeligen und Beladenen machen ebenfalls Halt an dem
Maxkſtein Sie ſuchen dos Dunkel der Zukunft zu durchoringen und einen
Strahl des Glückes zu erhaſchen das ihnen vielleicht hinter der Schwelle
lacht die wir heute überſchreiten

Geduld Geduld liebe Seele Eine wohlthätige Hand hat den
Schleier des Geheimniſſes über die Zukunft gebreitet Wie es Dir nicht
vergönnt iſt in des Zeitenrades Speichen zu greifen und ſeinen Lauf zu
hemmen oder zu beſchleunigen ſo iſt es Dir auch verſagt das Dunkel zu
durchdringen Kein jugendliches Ungeſtüm nicht die Bedächtigkeit des
Alters weder Furcht noch Sehnſucht beeinfluſſen den Gang der Zeit die
gleichmäßigen Schrittes kommt und geht im ewigen Wechſel Der Tropfen

rinnt zum Meer Doch wie wenig achten wir darauf
Wir leben unſere Tage dahin in Arbeit und Genuß in Sorge und

Freude Wir feiern unſere Feſte und ſehen die Geſchlechter heranwachſen
und vergehen Und erſt wenn die Neujahrsglocken läuten ſehen wir
erſtaunt auf und fragen Schon wieder ein Jahr dahin Und dann
wundern wir uns wohl über das Wenige das wir geſchaffen und vor
wärts gebracht haben in dem zu raſch verfloſſenen Abſchnitt des Lebens
Vielleicht murren wir auch und hadern mit dem Schickſal das uns nicht
günſtig war Wir hatten uns ſo feſt auf das Schickſal verlaſſen und
gehofft es würde uns ein unbekanntes großes Glück in den Schooß

Hammer ihre geplante Waſſerpartie nach dem LangenBerg
zur Ausführung brachten Es war ein heißer Tag und die
ſchwache Briſe blähte die Segel ſo wenig daß Kurt zu den
Rudern greifen mußte Gertrud ſaß am Steuer und kam ſich
ſehr wichtig vor inſihrer Thätigkeit Es wurde wenig geſprochen
das Herz des Ruderers klopfte bang und ſchnell nicht nur
unter der körperlichen Anſtrengung Es war der letzte größere
Ausflug den er mit dem lieben Mädchen unternehmen würde
denn ſchon in wenigen Tagen war ſeine Ferienfriſt abgelaufen
Rudernd und ſegelnd brauchten ſie mehr als eine Stunde bis
ſie in den Kanal einfuhren durch den ſie in den Gothenſee
gelangten Hier ſtellten ſie das Boot ein und brachen von da
zu Fuß nach dem Langen Berg auf den ſie in einer halben
Stunde erreichten Auf der Höhe bot ſich ihnen ein wunder
barer Blick auf die See deren Wellen im Sonnenſchein wie
flüſſiges Silber glitzerten Eingefaßt wurde das entzückende
Panorama von dem jenſeitigen Ufer des Haffes Anklam
Wolgaſt der Greifswalder Oie und den Jnſeln Rügen und
Wollin

Wie ſchön Wie ſchön flüſterte das junge Mädchen
enthuſiaſtiſch mit glänzenden Augen an dem wunderbaren
Bilde hängend

Wie ſchön Wie ſchön klang es wie ein Echo in des
Mannes Bruſt deſſen Blicke ſich verſtohlen an den entzückten
Mienen des holden blonden Geſchöpfes an ſeiner Seite labten

Da fuhr plötzlich ein heftiger Windſtoß durch die Bäume
des Buchenwaldes der bis zur Höhe des Langen Berges hinauf
reichte Zugleich bemerkte Kurt Ulrici daß graue Wolken am
Horizont auftauchten

Wir müſſen uns beecilen mahnte er wenn wir noch
trocken nach Hauſe kommen wollen

Sie ſtiegen eilends herab Fiſcher aus dem nahen Dorf
Banſin die ihre Bopte feſter verankerten warnten vor der
Fahrt Aber Kurt Ulrici hoffte bei dem kräftigen Winde der
ſich erhoben hatte in kürzeſter Zeit Heringsdorf zu erreichen
lange bevor noch das drohende Gewitter zum Ausbruch kommen
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werfen Und nun da dies nicht geſchah ſind wir enttäuſcht entmuthigt
Vielleicht erneuern wir unſer Hoffen um auch vom neuen Jahr enttäuſcht
zu werden Wohl dem aber der bei dem Schlage der Mitternachtsſtunde
erwachend zu der Erkenntniß gelangt daß er die Zeit verhofft verträumt
hat ſtatt ſie zu benutzen Jhm wird die Wartepauſe an dem Markſtein
der Zeit nicht nutzlos verſtreichen nein er wird ſich aufraffen zur That
und wie eine ernſte Mahnung tönt es ihm bei dem Läuten der Glocken
und dem Klingen der Gläſer ins Ohr Der Tropfen rinnt zum Meer

Wieder ward die alte Welt um ein Jahr älter und wir wurden es
mit ihr Wir haben viel erfahren in dieſem Jahre und viel erlebt Wir
ſahen des Krieges Fackel in der Ferne lodern und erlöſchen und unter der
Aſche glimmen die Funken harrend des Sturmes der ſie zur Flamme
entfachen ſoll Wir haben Abſchied nehmen müſſen von manchem der
uns nahe ſtand Still geworden iſt es im Sachſenwalde wo man den
großen Mann zur letzten Ruhe bettete der ſeinen Namen mit ſtarker Hand
in das Buch der Geſchichte des Vaterlandes ſchrieb Wir hörten das

Brauſen der Wogen und des Sturmes und ſahen Leidenſchaften wallen
und ſteigen in den Seelen der Völker Doch in alter Weiſe dreht ſich die
Erde und zieht ihre gewohnten Kreiſe Die Jahreszeiten kommen und
gehen wie die Stunden des Tages Wir ſäen und ernten wir ſtürzen
das Alte um Neues zu erbauen wir kämpfen und ringen um das ſo
oft gering geſchätzte Daſein deſſen Freuden wir ſo gern genießen Doch
die Geſtirne wandeln ihre Bahn in majeſtätiſcher Ruhe Jn ihren Angeln
dreht ſich geräuſchlos die Welt und die Jahre ziehen vorüber eins
nach dem andern Der Tropfen rinnt zum Meer

Und gleich den Jahren kommen die Geſchlechter und tauchen wieder
unter Das iſt das Loos alles Erſchaffenen wir haben keine bleibende
Stätte Heute wo ein Jahr in das Meer der Ewigkeit ſinkt aus dem
ein neues erſteht heute erkennen wir deutlicher als ſonſt wie kurz die
Spanne Zeit iſt die uns zugemeſſen ward Was nützt es nun der Ver
gangenheit Thränen der Trauer nachzuweinen wenn wir dem Glücke im
Schooße ſitzen Oder was nützt es die Tage zu verwünſchen die uns
des Glückes Sonnenſchein verſagten Jſt es nicht thöricht der Zukunft
in banger Sorge entgegen zu ſehen da wir doch wiſſen daß weder das

j Glück noch das Ungkück daß weder der Tag noch die Nacht von ewiger
Dauer iſt

Schöpfers Güte verlieh Doch wir wollen auch erkennen die Pflichten
deren Erfüllung das Leben von uns fordert Denn da uns die Vorſehung
hineinſtellte in dieſe Welt forderte ſie daß wir bauen ſollten an dem
großen Werke der Menſchheit die ſich mehr und mehr emporringen ſoll
zur Erkenntniß zur Vollkommenheit Aus dem ehrlichen Streben nach
der Erfüllung der Pflicht erblühen die reinſten Freuden des Lebens deren
Summe das wahre Glück bedeutet und an unſerem Lebenswege ſprießen
die nimmer welkenden Blumen des Friedens des Dankes der Zuneigung
der Achtung und Anerkennung und leichten Fußes überſchreiten wir die
Hinderniſſe die ſich uns entgegen ſtellen mögen auf unſerer Wanderung

So wollen wir denn wenn die Neujahrsglocken läuten unſere Hände

erhalten hat und in hoffendem Vertrauen wollen wir ein Gebet zum
Himmel empor ſenden daß uns auch im neuen Jahee gegeben werbe
Geſundheit an Leib und Geiſt die uns ſtark und willig macht zu guten
Werken ein fröhliches Herz das uns hinweg helfe über die trüben Tage
die uns etwa zugedacht ſein mögen im neuen Jahre und der Friede im

könnte Und in der That das Boot flog unter den ſich
blähenden Segeln wie ein Pfeil dahin Aber als man vom
Kanal in die See einbog zeigte ſich daß Kurts Berechnung
falſch geweſen Schon hatte ſich das Bild am Firmament
weſentlich geändert Schwarze Wolken kamen mit raſender Eile
herauf und vereinigten ſich über der See zu thurmhohen
drohenden Gebilden Und nun zerriß plötzlich ein feuriger
bläulicher Strahl die Finſterniß zu ihren Häupten und ein
dumpfer grollender Donner folgte

Gertrud Hammer die wie vorher am Steuer ſaß heſtete
einen fragenden ängſtlichen Blick auf ihren Begleiter
Beſorgniß ſpiegelte ſich in ſeinen Mienen

und ich muß mir Vorwürfe machen daß ich nicht auf die
Warnung der Fiſcher hörte

Jch fürchte mich nicht tröſtete ſie ihn und lächelte ihm zu
Er warf einen dankenden und bewundernden Blick auf ſie

und erhob ſich
Wir wollen die Segel einziehen ſagte er und wenden

Jm Kanal iſt keine Gefahr
Aber da brauſte plötzlich ein ſo raſender Windſtoß über ſie

dahin daß er ſofort wieder zurücktaumelte Dazwiſchen das
Geknatter und Gefunkel der Blitze das Rollen des Donners
Das kleine Boot tanzte auf den empörten Wellen die immer
höher gingen wie eine Nußſchale

Noch einmal verſuchte Kurt Ulrici das Segel zu raffen
Aber ſeine Kraft reichte nicht aus
feſt in das Stück Leinwand geſetzt Blaß aber ruhig ſchautq
ihm Gertrud zu

Wir können nicht zurück rief Kurt Ulrici und ſetzte ſich
neben ſie um das Steuer zu ergreifen Jmmer wüthender
S der Sturm immer ſchneller hintereinander zuckten d
Blitze

Halten Sie ſich gut feſt Gertrud rief er ihr
Armes Kind fügte er halblaut wie zu ſich ſelbſt hinzu

Nein wir wollen da wir im Leben ſtehen das Leben dankbar i
genießen und uns ſeiner freuen als einer werthvollen Gabe die uns des
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Ernſte
V

Nun hat uns das Gewitter doch überraſcht ſagte er

Der Wind hatte ſich zu

u

falten voll Dank für all das Gute das uns das alte Jahr gebracht und
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Seite 2 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Januar rAeußern und Jnnern damit unſere Arbeit gedeihe und Frucht bringe zum
Nutzen und Heil derer die da ſind und künftig ſein werden

Voll Muth und Zuverſicht überſchreiten wir die Schwelle eines neuen
Zeitabſchnittes Harmoniſch laſſen wir die Becher klingen zum Dank der
Vergangenheit und der Zukunft zu fröhlichem Gruß Wir trinken der
Freude und der Hoffnung goldenen Trank und ſpenden fröhlichen Neu
jahrsgruß Allen die mit uns leben und ſtreben Der Tropfen rinnt zum
Meer Aber wie er immer wieder emporſteigt um die Fluren zu tränken
und zu befeuchten ſo ſteigen aus dem Meere der Ewigkeit in das ſie
verſanken die Zeiten empor Und die Zukunft ſenkt ſich hernieder und
tränkt die Welt mit ihrem Segen So werde denn auch jetzt aller
Menſchheit ein geſegnetes neues Jahr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 30 December Hofnachrichten Nach der geſtrigen
Abendtafel fand beim Kaiſer ein Bierabend ſtatt zu welchem die Generale
und Flügeladjutanten die in Berlin und Potsdam anweſend ſind und
die Kommandeure der Leibregimenter M waren Heute Vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler und des
Chefs des Militärcabinets v Hahnke

Ueber die Reiſe des Kaiſerpaares nach Paläſtinag hielt
der Oberhofmarſchall der Kaiſerin Freiherr v Mirbach in Potsdam im
Palaſt Barberini einen Vortrag Aus demſelben dürfte folgende
von mehreren Blättern gebrachte Mittheilung Intereſſe verdienen Jn
Jaffa kam auch eine Depeſche mit ernſten Nachrichten über politiſche
Verhältniſſe an den Kaiſer an was nachher dazu beitrug daß die Reiſe
abgekürzt wurde Früher wurde bekanntlich die Abkürzung der
Reiſe mit der enormen Hitze erklärt Die ernſten Nachrichten haben ſich
vermuthlich auf den damals auf dem Höhepunkt ſtehenden engliſch fran
zöſiſchen Konflikt bezogen

Eine würdige Ehrung iſt ſeitens des Reichstages ſeinem
verewigten Alterspräſidenten Chriſtian Dieden erwieſen worden Der
Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem hat den tiefgebeugten
Hinterbliebenen einen prachtvollen Kranz in dem Lorbeer Palmen und
weiße Kamelien ſich miſchen durch das Bureau des Reichstages für die
am Sonnabend 31 früh ſtattfindende Beiſetzung in Uerzig überſenden
laſſen Auf dem linken Bande der weißen Schleife iſt in ſchwarzem
Drucke die Widmung angebracht Seinem älteſten Mitgliede Chriſtian
Dieden auf dem rechten Bande dieſer Schleife Jn treuem Andenken
der Deutſche Reichstag

Zur h Flottenvereins in Kairo fandin Folge einer von mehreren Mitgliedern der dortigen deutſchen Kolonie
ergangenen Aufforderung am 19 d M Abends im Saale des Deutſchen
Vereins eine Verſammlung ſtatt Wie groß das Jntereſſe der Kolonie
für die Verſtärkung unſerer Seekraft iſt geht aus der Thatſache hervor
daß nachdem ſchon Alexandrien mit gutem Beiſpiele vorangegangen
war die Verſammlung von nicht weniger als 60 patriotiſch geſinnten
Männern aller Stände und Berufsarten beſucht wurde die ſämmtlich dem
Vereine ſofort beitraten und daß die Zeichnungsliſte in wenigen Minutendas überaus günſtige Ergebniß von 218 Lſtrl etwa 4400 Mit Jahres

beiträgen ergab

Die Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Oeſterreich Ungarn bilden den Gegenſtand folgender in der Nordd
Allg Ztg enthaltenen halbamtlichen Auslaſſung Nachdem die Er
örterungen über eine Rede des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Thun durch die bekannte Erklärung der Wiener Abendpoſt einen den
Umſtänden nach befriedigenden Abſchluß gefunden haben kommt
der Peſter Lloyd unter Vorwürfen gegen Deutſchland nochmals auf dieſe
Angelegenheit zurück Das Blatt glaubt die Leitung der auswärtigen
Politik Oeſterreich Ungarns gegen ein angeblich in Deutſchland kultivirtes
Syſtem des Mißtrauens vertheidigen zu müſſen auf deſſen Beſtehen
mancherlei Zeichen hindeuten ſollen Wir ſetzen dieſen dunklen An

ſpielungen die unumwundene Erklärung entgegen daß die deutſche Politik
von den Empfindungen auf die der Peſter Lloyd gerathen iſt völlig
Frei bleibt und daß ſie die Lobſprüche der unbedingten Bundestreue und
der Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ihrer Abſichten ſich zueignen muß
die der Lloyd dem Wiener Kabinet ſpendet

Zu Ehrenmitgliedern wurden anläßlich der Jahrhundertfeier
der mediziniſchen Akademie in Petersburg u A ernannt Herzog
Karl Theodor in Bayern der Generalſtabsarzt der Armee Dr v Coler
die Profeſſoren Waldeyer und v Bergmann in Berlin v Recklinghauſen
und Schwalbe in Straßburg Kühne in Heidelberg Flügge in Breslau
und Stieda in Königsberg

Die Londoner Morning Poſt meldet aus Newyork Der
deutſche Botſchafter Holleben hatte Donnerstag eine Unterredung
mit dem Präſidenten Mac Kinley in Waſhington Es werde geglaubt
den Gegenſtand derſelben habe die Möglichkiit gebildet irgend ein Syſtem
der Gegenſeitigkeit zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
bezüglich des Handels mit Fleiſchprodukten herzuſtellen

Eine Konferenz von Gewerbeſchuldirektoren mit Ver
tretern des Handels miniſteriums berieth die Bedingungen für die Auf
nahme in Baugewerkſchulen einen Normallehrplan für Baugewerk
ſchulen die Ausbildung von Tiefbautechnikern Angliederung von Stein
metzcurſen Abänderung der Prüfungsordnung und über Ergänzung des
theoretiſchen Unterrichts der Baugewerkſchulen durch praktiſche Arbeit in
Werkſtätten

Zu der Streitfrage über die Stellvertretungskoſten
der Abgeordneten die Gemeindebeamte ſind wird der Voſſ Ztg
aus Eberswalde berichtet Die Stadt Eberswalde hat die Stell
vertretungskoſten für Profeſſor Pauli deshalb nicht bezahlt weil ſie den

Todtenbleich ſaß ſie da aber ihre Augen blickten ihn voll
gläubigen Vertrauens an

Jch fürchte mich nicht murmelten ihre zitternden Lippen
Tapfres Kind ſagte er und ſeine Linke legte ſich ſchützend

um ſie während er mit der Rechten das Steuer hielt
Jn raſender Eile jagte das Boot vorwärts jetzt hoch auf

der Spitze der Wogen balancirend jetzt wieder hinabgleitend
mit den abſtürzenden Wellen ſo daß man glaubte es könne
nie wieder zum Vorſchein kommen

Es war ein Gefühl grimmigen Behagens das Kurt Ulrici
überlief Nun war ſie doch ſein nun ruhte ſie ergeben an
ſeinem Herzen und niemand hatte die Macht ſie ihm zu ent
reißen Die Natur ſelbſt hatte ſie in ſeine Arme geführt
Unwillkürlich preßte ſich ſein Arm feſter um ſie widerſtands
los Schutz ſuchend ſchmiegte ſie ſich an ihn und legte ihr
Köpfchen an ſeine Schulter

Er beugte ſich herab und küßte ſie auf die Stirn
Mein ſüßes geliebtes Mädchen flüſterte er ihr zu

Sie erwiderte nichts aber ihr Blick ruhte innig feſt in
den ſeinen und über ihre blaſſen Züge breitete ſich ein glück
licher verklärender Schimmer

Wie ein Rauſch erfaßte es ihn trotz Sturm und Wetter
glühte es heiß in ſeinen Adern ſeine Lippen preßten ſich für
einen kurzen ſeligen Moment zuckend auf die ihren Faſt
triumphirend klang ſeine Stimme als er jetzt ſagte Wenn
wir ſterben ſo ſterben wir miteinander Gertrud Du und ich

Er fühlte wie ſie in ſeinem Arm zuſammenſchanderte und
r ſah daß eine Thräne an ihren Wimpern hing

Armer Papa hauchte ſie ſchwach
Er reckte ſich ſtraff in die Höhe als habe ihn eine Fauſt

plötzlich am Genick gepackt und aufgerüttelt Das Wort hatte
ihn ernüchtert der Taumel wich und er wurde ſich wieder

ner Pflicht bewußt um ihr Leben zu kämpfen
Muth raunte er ihr zu und faßte das Steuerruder feſter

Muth

Vertreter nicht berufen hat ſondern das Provinzialſchulkollegium über den
Kopf des Magiſtrats hinweg den Vertreter geſchickt hat Jm Uebrigen
hält die Stadt fich für verpſlichtet den Stellvertreter zu ſtellen z allerdings
haben die Stadtverordneten beſchlofſen die von der Stadt bezahlten Stell
vertretungskoſten von Pauli wieder einzuziehen indeſſen ſind weitere
Schritte in dieſer Angelegenheit noch nicht erfolgt

Deutſche Kapitaliſten wollen einer Konſtantinopeler Meldung
des Standard zufolge der Pforte eine Anleihe gewähren wofür ſie die
Ueberlaſſung eines großen Landſtriches in Syrien wenn möglich auch in
Paläſtina zur Gründung einer deutſchen landwirthſchaftlichen
Kolonie beanſpruchen Die Zinſen ſollen durch Auferlegung verſchiedener
Bodenſteuern verbürgt werden Ferner werde ausbedungen daß die Pfortedort keine Beamten ernennen und ſich in die Angelegenheiten der Kolonie

nicht im Mindeſten miſchen dürfe Die Voſſ Ztg bemerkt dazu
Die Nachricht klingt unwahrſcheinlich und abenteuerlich Wenn deutſche
Kapitaliſten land wirthſchaftliche Kolonien gründen wollen ſo finden ſie
dafür Raum und Oedländereien genug in Deutschland Oder fürchten ſie
ſich hier vor der Einmiſchung des Beamtenthums

Wegen Beleidigung der preußiſchen bayeriſchen und
ſächſiſchen Offiziere, die an dem Kriege von 1870/71 theilgenommen
haben und noch im aktiven Dienſte ſtehen iſt vom Landgerichte Hagen
am 5 Oktober der Arzt Dr med Heinrich Vittinghoff in Schwelm zu
300 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden Er hatte am 15 Juni dem
Vorabend der Reichstagswahl in einer Wirthſchaft in Schwelm geäußert
das Volk wolle überhaupt keinen Krieg Wenn man vor Beginn eines
Krieges den Soldaten die Wahl laſſen würde ſo würden ſie es vorziehen
nach Hauſe zu gehen Jm letzten Kriege hätte man ſie auch nur durch
Schnapsgenuß zum Vorgehen bringen können und die Offiziere ſeien durch
die Hecken gekrochen Hierin wurde der Vorwurf der Feigheit gegen die

Offiziere r Die Kriegsminiſter der drei oben genannten König
reiche haben als amtliche Vorgeſetzte der noch im Dienſte befindlichen
Offiziere von 1870/71 Strafantrag geſtellt Die Reviſion des Ange
klagten ſuchte dem Urtheile inſofern einen Rechtsirrthum nachzuweiſen als
nicht feſtgeſtellt ſei daß die als beleidigt angeſehenen Offiziere ſchon
1870/71 Offiziere waren worauf es weſentlich ankomme Das Reichs
gericht erkannte jedoch auf Verwerfung der Reviſion

Groſzßbritannien
London 30 December Der Standard berichtet aus Kanea

über eine Unterredung mit dem Prinzen Georg daß der Prinz den
unerſchütterlichen Entſchluß ausdrückte die richtigen Männer für die rich
tigen Poſten zu wählen Er würde die chriſtlichen Abgeordneten auf
fordern weitere Mitglieder für die zu konſtituirende Verſammlung
zu wählen Dieſe würde dann aus 130 Mitgliedern darunter 30 Muſel
manen beſtehen Nöthigenfalls ſagte der Prinz werde ich die
ganze Jnſel in Kaſernen verwandeln aber Gerechtigkeit wird
geübt werden müſſen

Zwiſchen den Anſprüchen der europäiſchen Mächte wegen der
chineſiſchen Landkonzeſſionen bei Schanghai ſteht ein Konflikt
bevor Wie aus Peking telegraphirt wird hat ſich der Taotai Vice
könig von Schanghai erbötig gemacht in eine Ausdehnung der Fremden
Anſiedelung in welche Theile des für die neue franzöſiſche Konzeſſion geforderten Grund und Bodens eingeſchloſſen ſind einzuwilligen falls dieſer

Vorſchlag die Zuſtimmung aller Vertragsmächte erhält Ju Pekinger
diplomatifchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor daß die vorgeſchlagene
Ausdehnung welche einen vollkommen internationalen Charakter hat den
dringend ausgeſprochenen Wünſchen der Deutſchen Engländer und
Amerikaner in Schanghai entſpricht Die dem entgegenſtehenden For
derungen Frankreichs dürften auf den ernſteſten Widerſtand der übrigen
diplomatiſchen Vertreter ſtoßen Das Anerbieten des Taotai wird für
einen geſchickten Schachzug gehalten um die Oppoſition gegen die For
derungen Frankreichs zu ſtärken

Frankreich
Paris 30 December Die Mittheilung der ſogenannten Geheim

papiere an das höchſte Gericht erfolgt unter bemerkenswerthen Um
ſtänden Urſprünglich war Hauptmann Cuignet beſtimmt zu den koſt
baren Papieren die mündliche Erläuterung zu liefern ohne die ſie
den Richtern nach der Annahme des Generalſtabs unverſtändlich bleiben
würden Cuignet iſt der Offizier der nach Henry s Geſtändniß einem
Ausfrager der Generalſtabspreſſe gegenüber feierlich erklärte Jetzt iſt
Dreyfus Schuld unzweifelhafter als je Man fand nach Ueberlegung
daß Aufklärungen eines Hauptmanns auf Richter des höchſten Gerichts
nicht genug Eindruck machen würden und gab ihm einen General zum
Auslegungsdienſte bei

Aus der Dreyfusſache heraus vollzieht ſich eine Mauſerung der
Patriotenliga Eine von mehreren Tauſend Mitgliedern beſuchte Ver
ſammlung der Liga beſchloß einſtimmig ſich mit allen Mitteln der Rück
kehr Dreyfus nach Frankreich zu widerſetzen und an der
Abſchaffung der Verfaſſung und ihrem Erſatz durch ein neues
Grundgeſetz zu arbeiten das Frankreich ein vom Volke unmittelbar
gewähltes perſönlich verantwortliches und mit Vollgewalt herrſchen
des Staatsoberhaupt geben ſoll

Gegenüber einer Meldung des Newyork Herald nach der Dreyfus
bereits am 4 December nach Frankreich eingeſchifft ſein ſoll erklärt
der Miniſter für die Kolonien es ſei allgemein bekannt daß die Rückkehr
Dreyfus nur auf offiziellen Antrag des Kaſſationshofes erfolgen könne
Wenn der Kaſſationshof den Beſchluß faſſe die Rückkehr Dreyfus zu ver
langen ſo werde dieſer Beſchluß der Oeffentlichkeit in Paris noch eher
bekannt ſein als den Behörden in Cayenne Der Kaſſationshof hat
beſchloſſen den Unterſuchungsrichter in Cayenne zu beauftragen Dreyfus
gewiſſe Fragen zu unterbreiten welche er ſofort beantworten ſolle

Rußland
Peterburg 30 December Seit mehreren Wochen lagern in allen

größeren Städten des Reichs viele Tauſend Exemplare der Bis
marckſchen Gedanken und Erinnerungen und vergeblich iſt
ſeither die Genehmigung zu ihrem Verkaufe erwartet worden Wenn es
auch einzelnen geſchickten Buchhändlern gelungen iſt einige Exemplare den
Späherblicken einiger Cenſurbeamten zu entziehen ſo liegt doch die
große Mehrzahl unter Siegel und Gewahrſam der Cenſurbehörden Nicht
einmal die höchſte zuſtändige Behörde die Oberpreßverwaltung wagt es
die Herausgabe der Bücher verantworten zu können da Dinge drin ſtehen
die ſonſt überall von der Cenſur geſtrichen zu werden pflegen wie die
Erwähnung der Ermordung Kaiſer Pauls in der Oeffentlichkeit darf
noch immer nur von dem plötzlichen Ableben des Kaiſers geſprochen
werden die ungenirten Urtheile über den verſtorbenen Reichskanzler
Fürſt Gortſchakow u a Der Chef der Oberpreßverwaltung hat daher die
Entſcheidung über die Freigabe der Bismarckſchen Memoiren dem Miniſter
des Aeußern überlaſſen und Graf Murawiew wird nun zu befinden haben
ob das hinterlaſſene Werk des Fürſten Bismarck in Rußland geleſen werden
darf oder nicht Die Sache wird als große Staatsaffaire behandelt
jedenfalls ein Beweis eine wie hohe Bedeutung den Worten des intimen
Freundes Rußlands auch nach ſeinem Tode beigelegt wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 December
Fleiſchtheuernng Der Magiſtrat unſerer Stadt hat nach dem

Vorgange anderer deutſcher Städte dem Herrn Reichskanzler eine
Bittſchrift zugehen laſſen welche die Erleichterung der
Schlachtvieheinfuhr bezweckt Nach den Ausführungen der Bittſchrift
haben die Veranlaſſung hierzu die in Halle a S gemachten Beobachtungen

bezüglich des ſtetigen Wachſens der Preiſe für Schlachtvieh und für das
im Kleinhandel verkaufte Fleiſch gegeben Der Preis für 50 kg Lebend
gewicht hat in den Jahren 1895 bis 1898 bei den Rindern eine Steigerung
um 31,3 Proz bei den Kälbern um 9,4 Proz bei den Schafen um
4,5 Proz bei den Schweinen um 26,6 Proz erfahren Jm Kleinhandel
iſt der Preis für 1 kg Fleiſch bei Rindern um 1,5 Proz bei Schweinen
um 9,9 Proz bei Schafen um 7,4 Proz geſtiegen Nach dieſen Aus
führungen wird auf die Nachtheile hingewieſen welche die Preisſteigerung
der Bevölkerung Halles gebracht hat Die Bittſchrift gedenkt zunächſt der
Verſchlechterung der Geſchäftslage der hieſigen Fleiſcher hält dieſen Nach

theil aber für nicht ſo erheblich als die Schädigung der geſammten
Fleiſch verbrauchenden Bevölkerung insbeſondere der unteren Klaſſen

Dieſen werde durch die Preisſteigerung nicht nur das Fleiſch
Fortſetzung folgt

ſchlechteres Fleiſch zu genießen Der Fleiſchverbrauch iſt vom Jahre
1893 bis 1897 pro Kopf der Bevölkerung von 70,76 kg auf 60,64 kg
geſunken im Jahre 1897/98 auf 62,52 kg geſtiegen Die Zunahme des
Fleiſchverbrauchs im Jahre 1897/98 iſt wie durch eine Zuſammenſtellung
des durchſchnittlichen Verbrauchs von Fleiſch der einzelnen Schlachtthier
arten nachgewieſen wird nur eine ſcheinbare

Es ergiebt ſich aus den beigebrachten Tabellen daß ſeit 1893
bis 1898 der Verbrauch von anderem als Pferdefleiſch für den Kopf
der Bevölkerung von 68,35 kg auf 57,51 kg geſunken iſt Es
wird dann die Frage aufgeworfen ob die ſich daraus ergebende er
ſchreckende Abnahme des Fleiſchverbrauches ihren Grund vielleicht
weniger in dem Steigen der Fleiſchpreiſe als in der Verminderung
der Konſumkraft der Bevölkerung habe Letzteres wird verneint da eine
Verminderung der Konſumkraft der Bevölkerung nur denkbar wäre als
Folge eines allgemeinen wirthſchaftlichen Niedergangs Statt deſſen habe
ſich kein Aufſchwung fühlbar gemacht wie er ſich in dem ſtetig der Be
völkerungszunahme voraneilenden Wachſen der Einkommenſteuer beſonders

der unteren Klaſſen wiederſpiegle Gegenüber dem hierdurch nachgewieſenen

Steigen der Konſumkraft erſcheine die Konſumverminderung noch viel be
deutender und volkswirthſchaftlich bedenklicher Nicht weniger bedenklich
ſtellt die Bittſchrift den Umſtand hin daß infolge der abnormen Markt
verhältniſſe die ärmeren Klaſſen der Bevölkerung welche kräftige Nahrung

am meiſten brauchten gezwungen werden ſchlechteres Fleiſch hauptſächlich
von minderwerthigen unreifen oder zu ſchnell gemäſteten Thieren zu ge
nießen

Die Urſache dieſer Fleiſchnoth erblickt die Bittſchrift nur in der faſt
völligen Unterbindung der Vieheinfuhr da die einheimiſche Landwirthſchaft
wie ſchon wiederholt nachgewieſen ſei den Bedarf an Vieh nicht decken könne
ſei man auf die Einfuhr fremden Viehes angewieſen dieſe daher wieder herzu
ſtellen ſei im volks wirthſchaftlichen Jntereſſe dringend nöthig Es wird

dann noch darauf hingewieſen daß veterinärpolizeiliche Bedenken gegen
wärtig nicht beſtehen da doch die neueſten Einfuhrländer ſeuchenfrei ſeien

oder doch wenigſtens die Seuchen keinen bedrohlichen Charakter mehr
hätten Zudem könne doch ſelbſt aus verſeuchten Ländern unter An
wendung der nöthigen Vorſicht wenigſtens nach den öffentlichen Schlacht
häuſern der deutſchen Städte ohne Gefahr Vieh eingeführt werden denn
die Einrichtungen der Schlachthöfe böten volle Gewähr dafür daß eine
Verſchleppung der Seuche nicht ſtattfände Die Schrift ſchließt mit der
Bitte dahin wirken zu wollen

1 daß die Sperre gegen die Einfuhr von Schlachtvieh aus ſeuchen
freien Nachbarländern oder ſeuchenfreien Theilen derſelben und aus
ſolchen Ländern in denen Seuchen nicht in bedrohlichem Umfange
herrſchen aufgehoben werde

2 daß an Stelle des Einfuhrverbotes gegenüber verſeuchten Ländern
die in S 7 des Viehſeuchengeſetzes gedachten Beſchränkungen ge
ſetzt werden

3 daß die Einfuhr aus verſeuchten Ländern jedenfalls in die öffent
lichen Schlachthäuſer der deutſchen Städte zugelaſſen werde
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Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 3 Januar 1899 Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſions Zimmer

Tagesordnung
1 Petition zur Beſeitigung der durch die an der Reinigungsſtation

der Saale zugeführten Kanalwäſſer den Anliegern daſelbſt bereiteten
Uebelſtände

Entgültige Mittelbewilligung für die Beſchaffung der Schulbänke
und des Fußbodenbelags in den Klaſſen der Mittelſchule an der
Kloſterſtraße

3 Feſtſtellung der Baufluchtlinien für dle Verlängerung der Cron
dorfer Straße auf die Strecke von der Freiimfelderſtraße bis zur
Straße A im öſtlichen Bebauungsgebiete

4 Genehmigung der Ausbaubedingungen für obige Straße
5 Verzicht auf Widerſpruch gegen Ertheilung eines Baukonſenſes
6 Petition Hauptmann
7 Petition des III kommunalen Wahlbezirksvereins betr die Pflaſterung

mehrerer Straßenſtrecken dieſes Bezirks
8 Feſtſetzung der Fluchtlinien für den Mühlweg auf der Strecke vom

Advokatenwege bezw vom Grundſtück Mühlweg Nr 45 bis zur
Bernburgerſtraße

9 Petition Roſch

v

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht das
Weihnachts Ausſtattungsſtück Dornröschen zum 12 Male in Scene
bei kleinen Preiſen Abends 7 Uhr gelangt völlig neu einſtubirt die

komiſch phantaſtiſche Oper Die luſtigen Weiber von Windſor zur
Aufführung Die Hauptpartien ſind mit den Damen v Lichtenfels
Metzger Koch und den Herren Brandes Fanta Lommerzheim und Krug
beſetzt Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Grimm Am
Montag wird Don Carlos wiederholt und gelangen zu dieſer Vor
ſtellung Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk zum Parterre à 75 Pfg
zur Ausgabe Das weitere Repertoir der Woche iſt Dienstag Die
Geiſha Mittwoch Dornröschen Abends Der fliegende
Holländer Donnerstag Robert und Bertram Freitag Die
Geiſha Die Montag Mittwoch und Donnerstag Vorſtellungen ſind
im Farben Abonnement

Thalia Theater Am Neujahrstage finden im Thalia Theater
zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittags 4 Uhr wird das Weihnachts
märchen Die drei Wunderblumen und Abends der Schwank Hotel zum
Freihafen wiederholt Vom nächſten Montag ab findet der Billet
Vorverkauf wiederum in der Muſikalienhandlung des Herrn Heinrich
Hothan gr Steinſtr 14 ſowie in der Cigarrenhandlung des Herrn
Guſtav Vietzke Ecke Thaliatheater Paſſage ſtatt

Vorträge über die neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete
der Landivirthſchaft Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen veranſtaltet im kommenden Jahre wiederum unter Mitwirkung
der dem Landwirthſchaftsſtudium naheſtehenden Dozenten der Univerſität
einen Cyclus von Vorträgen für praktiſche Landwirthe und
zwar ſoll derſelbe ſtattfinden von Montag den bis Sonnabend den
11 Februar 1899 im Gaſthof zur Stadt Hamburg zu Halle a S Die
Vorträge beginnen am Montag den 6 Februar Vormittags 9 Uhr Die
Anmeldungen zu den Vorträgen ſind bei der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen zu Halle a Karlſtraße 16 bis ſpäteſtens
1 Februar und zwar mit genauer Angabe des Namens und Wohnortes
der betreffenden Herren einzureichen Das Honorar welches 30 Mk be
trägt kann entweder zugleich mit der Anmeldung oder am 6 Februar
von 9 Uhr im Vorzimmer des Vortragsſaales entrichtet werden Die
Quittung iſt zugleich Legitimation für den Beſuch der Vorträge Ver
zeichniß der in Ausſicht genommenen Vorträge 1 Geh Ober Reg Rath
Prof Dr Kühn Die Viehhaltung in ihrem Verhältniß zum Ackerbau
2 Stunden 2 Geh Regierungs Rath Prof Dr Maercker 1 Was
gehört zur Gewinnung der höchſten Ernten 2 Die neueſten Fortſchritte
der Spiritus und Zuckerfabrikation 3 Stunden 3 Geh Regierungs
Rath Prof Dr Conrad 1 Die Preisbildung in den letzten Jahren
2 Die Ergebniſſe der neuen agrarſtatiſtiſchen Erhebungen im Jn und
Auslande 3 Stunden 4 Geh Regierungs Rath Prof Dr Freytag
Die Pferde in Großbritannien und Jrland 2Stunden 5 Prof Dr Albert
1 Die Fortſchritte auf dem Gebiete der Milchviehhaltung und des Molkerei
weſens 2 Die neueren Erfahrungen bei der Verwendung von Maſtrationen
für Stiere Lämmer und Schweine 3 Stunden 6 Prof Dr Diſſel
horſt Der gegenwärtige Stand der Tuberkuloſefrage und die Bekämpfung
dieſer Krankheit 2 Stunden 7 Prof Dr Baumert Neuere Me
thoden zur Bewerthung landwirthſchaftlicher Stoffe 2 Stunden
8 Dr Holdefleiß 1 Fortſchritte auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung
2 Die Bedeutung der Meteorologie für den Landwirth 3 Stunden
9 Dr Falke Ueber den Einfluß der Futterſtoffe auf die Milchſecretion

2 Stunden 10 Dr Hollrung Die modernen Mittel zur Verhütungvertheuert ſondern ſie würden hierdurch auch aenöthigt weniger und
bew Bekämpfung der Krankheiten unſerer Nutzgewächſe 2 Stunden
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Herren Neumann BVliemchen Horväth Gipner Friſche Tieck Zimmer

Nr 1 Sonntag11 Dr Cluß 1 Die neueſten Bemühungen zur Hebung des Gerſten
baues in Deutſchland 2 Die Erfahrungen der letzten Jahre über die
Bedeutung der Bakterien für die Landwirthſchaft 2 Stunden 12 Obſt
baulehrer Müller 1 Ueber Einrichtung von Obſtanlagen zweckmäßigſte
Baumform Pflanzweite Koſtenberechnung 2 Ueber Obſtbaumdüngung

2 Stunden 13 Dr Rabe Die preußiſche Centralgenofſſenſchafts
Kaſſe und die übrigen genoſſenſchaftlichen Einrichtungen zur Befriedigung
des Perſonalkredits 14 Prof Dr Schmidt Die Bedeutung der Elektro
technik für die Landwirthſchaft 2 Stunden

Das Walhallatheater eröffnet das neue Jahr mit einem Elite
Spielplan Die Nachmittags Vorſtellung fällt am Neujahrstage aus
dagegen findet Früh Concert mit auserleſenem Muſikprogramm ſtatt

Das Platzeoncert der Regimentskapelle findet am Neujahrstage
Mittags 12 Uhr vor dem Theater bezw Univerſitätsgebäude ſtatt Das
Programm lautet Feſtmarſch von Böhmelt Ouvertüre z Ruy Blas
von Mendelsſohn Reveille von Golde Kaiſer Wilhelm Gruß an ſein
Volk Charakterſtück von Eilenberg Ungariſche Tänze von Brahms
Caſino Polka von Komzäk

Gimritzer Gutsbrücke Der Bau der Gimritzer Gutsbrücke iſt
ſoweit vorgeſchritten daß in der nächſten Zeit die Belaſtungsprobe vor
genommen werden wird Nunmehr wird die zur Regulirung des Fluß
laufes nothwendige Ausgrabung des neuen Strombettes in Angriff
genommen wobei eine größere Anzahl während der Winterszeit arbeitsloſe
Männer lohnende Beſchäftigung finden

Sylveſtergottesdienſt Jm Saale der Methodiſtengemeinde
Harz 11 findet heute Sylveſterabend ein Weihnachtsgottesdienſt ſtatt bei
welchem mehrere Prediger Anſprachen halten werden Derſelbe beginnt
um 9 Uhr Jedermann iſt dazu eingeladen Der Zutritt iſt frei

Kirchliches Jn der Johanneskirche wurden im abgelaufenen Jahre
496 Kinder 247 Söhne und 249 Mädchen getauft Getraut wurden
74 Paare kirchlich beerdigt 75 Perſonen konfirmirt 82 Knaben
und 82 Mädchen Am heiligen Abendmahl haben 1442 Perſonen theil
genommen

Religiöſe Verſammlung Am Neujahrstage Abends 8 Uhr wird
in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichshofs Eingang
Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema Noch dies Jahr
ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Neumann Bliemchen Wie wir bereits meldeten geben die hier
bekannten und beliebten Neumann Bliemchen s Leipziger Sänger die

mann und Ledermann morgen Sonntag den 1 Januar in den Kaiſer
ſälen ihren erſten humoriſtiſchen Abend

Recritationen Die in Deutſchland als Rednerin wohlbekannte
Baronin Oſten Sacken wird in nächſter Zeit hier einige recitatoriſche
Vorträge haltenSer Kriegerverein Germania zu Halle a S und Umgegend

hielt im Saale des Kronprinzen ſeine Weihnachtsbeſcheerung ab Die
Vereinsmitglieder mit ihren Familien ſowie die eingeladenen Gäſte hatten
ſich bereits nach 5 Uhr in dem feſtlich geſchmückten Saale verſammelt
Nachdem einige Muſikſtücke vorgetragen und mehrere Weihnachtslieder ge
ſungen waren hielt Herr Profeſſor D Rothſtein eine ſchwungvolle Feſt
rede Das von ſechs Kindern geſpielte Theaterſtück Eine Weihnachts
beſcheerung ſowie die vorgetragenen komiſchen Vorträge ernteten lebhaften
Beifall Der Glanzpunkt des Feſtes war jedoch die wohlgelungene Weih
nachtsbeſcheerung ſelbſt wobei die helle Freude den Kindern wie den Er
wachſenen aus den Augen leuchtete Nach der Weihnachtsbeſcheerung
wurden von den Kindern eine Polonaiſe und mehrere Rundtänze getanzt
womit der offizielle Theil der Feſtlichkeit ſein Ende erreicht hatte Bei
einem gemüthlichen Tänzchen blieben die Vereinsmitglieder dann noch
einige Stunden in fröhlicher Stimmung beiſammen

Gemiſchtchöriger Geſangverein Echo Am Mittwoch fand
im Reichskanzler unter Theilnahme einer großen Anzahl Gäſte die
Weihnachtsfeier des Vereins ſtatt Dieſelbe nahm einen in jeder Beziehung
befriedigenden Verlauf Es zeigte ſich dabei auch daß der Verein welcher
nach erſt dreimonatlichem Beſtehen bereits gegen 40 Mitglieder zählt mit
ſeinem Beſtreben dem deutſchen Liede eine weitere gute Pflegeſtätte in

e Stadt zu ſichern in weiteren Kreiſen ermunternde Anerkennung
ndet

Hotel und Reſtaurant Kaiſer Wilhelm Dieſes neue in
dem Grundſtücke Bernburgerſtraße 13 eingerichtete Etabliſſement wird am
morgenden Sountage von Herrn Fritz Nahne bisher in der Saalſchloß
brauerei in Giebichenſtein eröffnet

Groſzer Diebſtahl Der ſeitherige Bahnarbeiter Karl Winkel
zu Darmſtadt wurde bei einem auf dem Bahnhofe der Main Neckar
Bahnin Darmſtadt verübten Einbruchsdiebſtahl feſtgenommen Bei einer
ſofort ſtattgefundenen Durchſuchung der Wohnräume des Feſtgenommenen
wurde eine größe Anzahl Gegenſtände wie Schmuckſachen Kleidungsſtücke c
vorg funden und beſchlagnahmt die aus Diebſtählen herrühren welche von dem
Winkel ſeit längerer Zeit während ſeiner dienſtlichen Funktionen in den auf der
Fahrt zwiſchen Frankfurt a Darmſtadt Heidelberg befindlich ge
weſenen Packwagen an Gepäckſtätten ausgeführt worden ſind Die rechtmäßigen
Eigenthümer der vorgefundenen Gegenſtände konnten bis jetzt nicht ermittelt
werden Das Verzeichniß der geſtohlenen Sachen liegt bei der hieſigen
Polizei zur Einſichtnahme aus

Sturz Der Magiſtrats Hilfsbote Weinreich ſtürzte vorgeſtern in
der Magdeburgerſtraße als er während der Fahrt von einem Motor
wagen der elektriſchen Bahn abſprang ſo unglücklich daß er das linke
Schlüſſelbein brach

Abgefaßt Geſtern Abend gegen 9 Uhr hatten drei Schulknaben
mit einem Holzpantoffel den am Grundſtück Leipzigerſtraße 31 angebrachten
Automaten eingeſchlagen Die Burſchen verſuchten hierauf das in dem
ſelben befindliche Geld zu entnehmen Bei dieſem Vorhaben wurden ſie
indeß geſtört und einer der Thäter deſſen Perſonalien feſtgeſtellt wurden
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1 Januar Seite 53Schwere Unfälle In einem Steinbruche bei Giebichenſtein ver
eng der Steinbruchsarbeiter Auguſt Lange von dort indem derſelbe

während der Arbeit von einer Felswand herabſtürzte und hierdurch ſchwere
innere Verletzungen erlitt Schwer verletzt wurde der Dreherlehrling
Otto Weichmuth von hier durch eigene Schuld indem derſelbe ein ge
ladenes und geſpanntes Piſtol in die Taſche ſteckte welches ſich entlud
Das Geſchoß drang in den linken Oberſchenkel und mußte auf operativem
Wege entfernt werden

Schwerer Diebſtahl Ein Arbeiter hatte einen Sack mit 130
Pfund Blei fortzutragen Während des weiten Weges drückte die Laſt
gewaltig weshalb der Mann beſchloß eine Zeit zu raſten und dabei
eine Stärkung zu ſich zu nehmen Er ſtellte den Sack mit dem Blei in
den Hausflur einer Gaſtwirthſchaft in die er einkehrte Als er aber ſeinen

Weg fortſetzen wollte mußte er die unangenehme Erfahrung machen daß
Diebe fähig ſind auch einmal gehörig zu ſchwitzen wenn es gilt eine gute
Beute fortzuſchaffen Seine Laſt hatte nämlich inzwiſchen einen Abnehmer
gefunden der wahrſcheinlich das Blei zu einem Rohproduktenhändler ge
ſchleppt und dort verkauft hat

Vereins Kalender
Sonntag 1 Jannar 1899

Bennſtedt Turnverein Friſch auf Ball
Verein Litteria 4 Uhr Vergnügen Geſellſchafts Haus Diemitz
Stammtiſch z Kreuz 113 4 Uhr Wintervergnügen Neues Theater
Ambroſia 4 Uhr Kränzchen Kaiſerſäle

Montag 2 Jannar 1899
Verein ehem 36er Familienkränzchen Kaiſer Wilhelmshalle
Krieger Begräbniß Verein 81 Uhr General Verſammlung

Standesamt Halle
Aufgeboten

80 December Der Schneidermeiſter Max Janke und Elsbeth Bernſtein
Landsberg und Grünſtraße 27 Der Maurer Traugott Altenburg und
Selma Langrock Gr Klausſtraße 37 und Schützenſtraße 25 Der Ofen
ſetzer Max Schapitz und Amalie Gießler Schillerſtraße 24 und Calbe

Geboren
30 December Dem Buchhalter Robert Huland ein S Robert Hermann

Erich Wörmlitzerſtraße 10 Dem Kaufmann Wilhelm Franke ein T
Margarethe Glauchaerſtraße 53 Dem Oberkellner Rudolf Stollberg eine
T Klara Roſa Merſeburgerſtraße 12 Dem Fabrikaufſeher Johann Wiesner
ein S Franz Karl Joſeph Glauchaerſtraße 7T Dem Konditor Julius
Klebe eine Auguſtaſtraße 11 Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Barche
eine T Martha Emilie Jda Charlottenſtraße 14

Geſtorben
30 December Des Berginvaliden Friedrich Harniſch Ehefrau Amalie

eb Kroſſe 37 J Bahnhofſtraße 11 Der Kaufmann und Fabrikant
Julius Henſel 68 Blücherſtraße 11 Des Lohgerbermeiſter Konſtantin
Apel Ehefrau Marie geb Schlegel 63 Lilienſtraße 14 Des Handarbeiter
Louis Otto S Franz 3 Beeſenerſtraße 18 Die Schneiderin Elſa
Merkel 18J Georgſtraße 15 Des Schriftſetzer Karl Kämmnitz T Gertrud
8 M, Albrechtſtraße 22 Des Geſchirrführer Hermann Niewerth S Arthur
2 Schützenſtraße 20 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Barche T
Jda 2 Charlottenſtraße 14

Telegramme und letzte Nachrichten
Fraukenthal 31 December Meldung des B Jm nahen

Weiſenheim wurde geſtern die Wittwe Kohl ermordet und halb ver
brannt aufgefunden Die Anzeichen deuten auf einen Raubmord der
Thäter iſt unbekannt

Prag 31 December Hirſch s Bur Die zur Zeit gemeldete
Tetanusſeuche in der tſchechiſchen Klinik hat trotz rigoroſeſter Maß
nahmen auf die deutſche Klinik übergegriffen wo bereits ein Todesfall
eintrat Es erfolgt daher jetzt Schließung und Jſolirung der deucſchen
Klinik

Wien 31 December Wolff s Bur Die Wiener Ztg ver
öſfentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben durch welches beſtimmt wird daß
das Quotenverhältniß während des Jahres 1899 unverändert be
ſtehen bleibt ferner kaiſerliche Verordnungen auf Grund des S 14 be
treffend Verlängerung des Zoll und Heeresbündniſſes ſowie das
Verhältniß der ungariſchen Bank bis 31 December 1899 und endlich
ein dreimonatliches Budgetproviſorium

Wien 31 December Meldung des B Jn der An
gelegenheit der Ermordung der Franziska Hofer erklärte ein geſtern
vernommenes Mädchen ſie ſei Anfang December in einem Nachtcafé in
der Leopoldſtadt mit einem unbekannten Mann zuſammengekommen der
ſie in ihre Wohnung begleitete und mit ihr nur von Würgen Aufſchlitzen
und anderen Ungeheuerlichkeiten ſprach ſie ſchließlich auch am Halſe
faßte Dieſer Mann habe mit ihr im Berliner Dialekt geſprochen er ſei

etwa 32 Jahre alt mittelgroß muskulös habe ſchwarzes Haar und
Schnurrbart und eine ſtark gebogene Naſe gehabt und ſei elegant gekleidet

geweſen Er habe unter den Augen eine längliche Narbe über dem
Naſenrücken gehabt Wir haben über die bisher unaufgeklärte Mordthat

ausführlich berichtet Red
Vrüſſel 31 December Meldung des B Prinz Viktor

Napoleon dementirt entſchieden die auswärts verbreiteten Senſations

Putſches anläßlich der Or gfus Aſſäre Der Prinz verſichert er habe in
den letzten Tagen nur wie ſeit Jahren üblich den perſönlichen Neujahrs
wunſch des Präſidenten der bonapartiſchen Komitees des Seinedepartements
entgegengenommen

Rotterdam 31 December Meldung das B Eſterhazy
dementirt die Nachricht ſeiner bevorſtehenden Einſchiſſung nach Amerika

Er verſichert er werde ſich in ein in der Nähe Rotterdams gelegenes Land
aus zurückziehen und daſelbſt die weiteren Ereigniſſe abwarten

Paris 31 December Wolff s Bur Eine Note der Agence
Havas beſagt Folgendes Schon aus der erſten Prüfung der That
ſachen und der Erklärungen Quesney de Beaurepaire s und Bard s
ergiebt ſich daß die Bard zugeſchriebenen Aeußerungen namentlich
die Wort Mein lieber Picquart ſowie die Aeußerung hinſichtlich der
Ausſage des Generals Gonſe nicht gefallen ſind

London 31 December Wolff s Bur Die Times meldet
aus Shanghai vom geſtrigen Tage Amtlich wird berichtet daß die
chineſiſche Regierung trotz der vom britiſchen Geſandten erhobenen Einſprache

die Forderung bezüglich der ausſchließlichen Erweiterung der franzöſiſchen

Niederlaſſung in Shanghai bewilligt hat
in Peking ausgeübten Preſſion Die Fremdengemeinde von Shanghai iſt
dieſer Erweiterung der franzöſiſchen Niederlaſſung entſchieden abgeneigt

Das iſt die Folge einer

Winterfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
456 711 V 8 1000 P 1146

183 N 83 310 5658 MN
714 85 N 3 1048 N

Leipzig 1206 257 488
548 782V 747 918
1022 10488 115 18

335 517 585 680
7189 82 921 N 173

1195 N
Aſchersleben Halberſt 450

757VP 11 2 188 335 N
61890 1034 N b Halberſt von
da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhaufen Kafſel 589
650 W his Sangerhauſen 4
1100 1200 b Eisleben 225M
D 356 602 85 N bis
Eisleben 100 1181 9 bis
Nordhaufen

Berlin Anhalt 1222 368
D 427 D 6s6 793 PV
912 11i8 200 D 250

538 MN 546 M 824 N 850 N
b Bitterfeld D 980 N

Soran Guben 780 760
1134 255 628 1125
N bis Torgau

Thüringen 1220 V bis Merſe
burg 323 55 750D 959 1028 10 8 V nach
Stuttgart u München 1127
118 232 400 589
720 N bis Merſeburg 4
745 N nach Eiſenach u Mün

chen 96 N bis Köſen 3
D 1028 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1150
bis Erfurt

n h eFerloosungs
Gegenstände

Der in gros s er Auswahl empfiehlt
C N Mkiütter

Leipzigerstrasse
Waſſerſtände Am 30 December Weißenfels Oberp 2,40

31 December Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,68 30 December
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,46 Oberpegel 1,48
Dresden 1,38 Magdeburg 1,37

Voransſichtliches Wetter am 1 Januar 1899
Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig etwas kälter

Ankunft von
Magdeburg 25 PV 780 V von

Cöthen 2 950 100
13 N 8 328 i790 912 N 83 1059 M

Leipzig 1211 446 689 P
792 V 83 76 96 100
V 3 1115 110 M 127

380 428 580 ,710
755 825 N 13 9811024 1045 N

Aſcheröleben Halberſtadt 6e5
V v Cönnern nur Werktags
719 1012 1241 457
582 908 11 2 N

Nordhauſen Kafſel 65 V von
Nordhauſen 720 950
123 D242 416 N v Sanger
hauſen 5238 783 N von
Eisleben 804 1022 N

Berlin Anhalt 317 42 P
788 V von Bitlerfeld D 956 P
1016 V 1048 1128 290
D 348 528 733 N 92
D 1084 1118 D 1127 N

Soran Guben 728 V v Torgau
1020 103 MN 328 788 N
1014 1024 N

Thüringen 1204 V vonMünchen D428 588 P v
Merſeburg 4 684 P von
Erfurt D 652 P v Stuttgart
und Mailand 992 951 VP
1228 194 282 511
526 89 N von Stuttgart

u München 888 D 926 N

F
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Der alljährlich nur einmal stattſindende grosse

Alle Artikel welche besonders der Mode nunterworfen sind wle
Kleiderstoffe Seidenwaaren Besatzstoffe Damen u Kinder Confection Damenputz u Weisswaaren etc

sind um damtt gänzlich an räumen

Ausserdem sind in verschiedenen Abtheilungen des Etablissements grosse Posten zusummengestellt welche

wweüt aunnatenr Himltcaufs
um Verkauf gelangen

Ceschaſtshaus
Halle

I Verkaur gestellt

a S Marktplatz 2 u 3

2u ausser gewöhnlich billigen Preisen

preis
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Nach ſtattgehabter Jnventur
haben wir wieder große Partieen in allen Lägern zuſammengeſtellt und im Preiſe R M Z bed e utend herab FOS G r

Farbige und schwarze W änter u Sommerkleiderstoſfe Waschstofte
Ball u Gesellschaftsstoſſfe Seidenstofte Sammete
Grolfenpes Jacketts VUmhäm

Modellkostüime Varbige Kleider jeder Art MorgenröckeBlusen Blusenhemcden Unterröcke Eeharpes

Bokmann Serauky
16 u u L

1 Januar Nr 1

ge Abencdenäntel

lnh Gg n Eingang Gr Brauhausstrassoe 30

Fämund Schumann
S bGHalle a S Weinhaudluug Wuchererſtraße 7

empfiehlt ſein reichhaltiges in gut gepflegten

Rhein Movel Bordeaux u Vngar Weinen
in den feinſten Qualitäten

S Schaumweine Champagner
Portwein Madeira Sherry Marsala etc etc

in allen Preislagen

Rum Arao Cognac u Punsoh Essenzen
in nur feinſten Qualitäten

S Ratungen Gr DIriehstr 62 Z
Dampfbädber cNassage efe
IJnh Otto Kresse Naturheilbundiger z ühr

Prauen Industrie u Kunstgew Schule
akademisohe Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Coufecetion
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Prospeete gratis u franco durch die Vorsteberin Frl Clara Martini

00 Vor eAnfertigung feinster orrep Gardorohe

J 2 a
10 u 25 Pfg

per Carton
J Alleiniger Vertreter für Halle
Umgegend u Merfeburg Herm

Spanier Bernburgerſtr 28 e
Zu haben bei

Walter Trolle Steinweg 25
I M B Schaaf Schillerſtr 13

J Herm Spanier Bernburgerſtr 28e
Thomaſiusſtr 1011

O e eS Gegr 1864 Leipaig
e C e Butä

zum edipagr Gebrauche
Flaſche 1 Probeflaſche 60ar Gageneyres ſchmeckend

i Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

J Leberthran mit Jodeisen
aromatiſirt

1 Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Nr 779und englischer Damen Costümoe nach Naass
z mm

iſt jetzt nach

Prölßs o Co0tralBodbderodſt Plandbrieſs

unverloosbar unkündbar bis 1909
Deichnung am 5 Jannar zum ourso von 101

Als officielle Zeichenstelle nehmen wir Anmeldungen
kostenfrei an

Hallescher Bankverein
on e Kaempf s Co

F Ad Richter à Cie
K K Hoflieferanten
udolstadt nd Nürnberg

In Halle zu haben i in den Corditoroien von 8 iel Max Alcier a

i Poser und O Peter
Magdehbnrger HMagdebuargerh Bl AchtenMein Ehnhwagyergepciſe befindet ſich ſeit i Oktober 1898 nicht

mehr Gr Steinstr 40ſondern via v Magdeburgerſtraſze 26
in unmittelbarer Nähe des Walhalla Theaters und der Königl Kliniken

Empfehle meine Magaßarbeit l Ranges ſowie meine weltberühmten Fabrikate

u Bertrand Welt Sytsem b Goodyenr Welt SystemWilhelm Keftnitz Schuhmachermür
Magdeburgerſtr 26

Publikum meine Fokalitäten in Erinnerung
Hartin Lindan Dorotheenftraße 10

Daſelbſt iſt ein W großes Bereins zimmer W noch einige Abende in
der S frei

Bringe dem geehrten

Der Total Ausverkauf

dwinherg wſfazpgfabtur aller

zwecks vollſtändiger Geſchäfts Auflöſung wegen Codesfall des früheren Jnhabers

aaſönlagers

Grosse Ulrichstrasse 96 erste Btage
in das Haus des Herrn Rürſchnermeiſters Jacoh verlegt

Zweds ſchlenniger Räumung ſind die Preiſe ſämmtlicher Waaren bedeutend herabgesetzt

Die zur Lagerkomplettirung eingehenden Waaren ſind dem Ausverkaufszweck entſprechend im Preiſe
gleichfalls bedeutend ermäßigt

Perkaufszeit Vorm 1 Uhr Nachm 7 Uhr V Stermberg
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